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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel

[] rot

X grin

Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

Investitionscontrolling

[ ] Investition

Budget verfligte Ausgaben (Ist):

[l

Instandhaltung

abs.
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um

[ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung

5.342.586,09 €

4,9 %

Finanzierung

Gesamt- darin zusétzl. . .

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .

IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(_)sten Beda_rf apl/ipl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine

X | 2020 Kulturetat, 2.750.000 1.04.02.002 | 785810 Zuweisungen und

Zuschusse 1.04.05.001 Zuschusse

1.04.07.008
Summe einmalige Kosten: 2.750.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Gewahrung von Uberplanmafigen Foérdermitteln fur die Wiesbadener Kultureinrichtungen zur
Abfederung der Folgen der Coronakrise.

Anlagen:

1. Aufstellung der vorgesehenen Forderbetrage

C Beschlussvorschlag:

1. Zur Sicherstellung des weiteren Bestehens und der Arbeit der Wiesbadener
Kulturinstitutionen und Kultureinrichtungen angesichts der Auswirkungen der Corona-Krise,
werden bei den Zuschiissen des Bereichs Kultur in 2020 Mittel in Héhe von 2.750.000 €
Uberplanmaliig gewahrt.

2. Die Finanzierung dieser beantragten Mittel erfolgt budgetneutral fir Dezernat Ill. Von
Dezernat Il hiervon nicht in Anspruch genommene Mittel werden nicht in das Folgejahr
Ubergeleitet.

3. Die Verteilung der Zuschussbetrage erfolgt grundsatzlich gemaf der Aufstellung in Anlage 1
zur Vorlage. Aufgrund der nicht absehbaren Entwicklungen in den einzelnen Bereichen wird
Dezernat lll, sofern dies im Einzelfall erforderlich ist, ermé&chtigt, innerhalb dieses Rahmens
notwendige Verschiebungen vorzunehmen.

4., Die Mittel werden den jeweiligen Kultureinrichtungen zweckgebunden fiir die finanziellen
Auswirkungen aufgrund der Corona-Pandemie als Ausfallbiirgschaft gewahrt.

5. Diese Vorlage wird nach Beschlussfassung durch den Magistrat dem Kulturbeirat zur
Stellungnahme weitergeleitet.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

[l. _Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)
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IV. _ Ergénzende Erlauterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Der Verlauf und die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben fur das Kulturleben allgemein und
somit auch fir die Wiesbadener Kultureinrichtungen gravierende wirtschaftliche und finanzielle
Folgen.

Das Kulturdezernat hatte bereits zu Beginn der Krise betont, dass es die Zielsetzung ist, méglichst
alle kulturellen Einrichtungen unserer Stadt durch diese Krise zu bringen. Insofern wurden
frihzeitige erste MalBhahmen eingeleitet, damit das Uberleben mdglich sein kann. Hierzu zahlen:

o die Gewahrung des im Haushaltsplan veranschlagten institutionellen Zuschusses -
unabhangig davon, wie stark der Spielbetrieb in 2020 eingeschrénkt werden muss.

e vorgezogene Gewahrung von Zuschussraten zur Stabilisierung der Liquiditat.

e Kkeine Ruckforderung von gewéhrten Projektforderungen falls Veranstaltungen/ Projekte
verschoben oder umdisponiert werden missen bzw. kurzfristig abgesagt werden mussten.

Daruber hinaus wurden die Kultureinrichtungen regelmafiig tber Hilfs- und Forderprogramme
informiert, die von Seiten des Bundes bzw. des Landes aufgelegt wurden. Einige der Wiesbadener
Kultureinrichtungen haben auch Férderungen aus diesen Programmen erhalten.

In den vergangenen Monaten hat sich abgezeichnet, dass eine durchgreifende Verbesserung der
Arbeits-, Produktions- und Veranstaltungsbedingungen fir den Kulturbereich in 2020 kaum mehr zu
erwarten ist. Die kleine Hoffnung, dass sich nach der Sommerpause eine wesentliche Entspannung
ergibt, ist angesichts der aktuellen Situation stark gesunken. Dies bedeutet, dass weiterhin
einschneidende Publikumsbeschrankungen erforderlich sind, kleinere Raume kaum genutzt werden
kénnen und auch bei gréReren Raumlichkeiten die Frage der Rentabilitat von Veranstaltungen
besteht. Ob und welche Einrichtungen tberhaupt zu einem nennenswerten Spielbetrieb bzw. einer
Offnung zuriickkehren konnen, ist derzeit noch nicht absehbar. Somit ist eine signifikante
Entspannung der schwierigen wirtschaftlichen Situation nicht absehbar.

Obzwar der gesamte Kulturbereich durch die Corona-Pandemie stark getroffen ist, so sind die
finanziellen Auswirkungen sehr unterschiedlich. Faktoren wie

Eigenfinanzierungsgrad

Fixkosten

Finanzierungsstruktur
Spielstéattengrofe

Programmstruktur/ Veranstaltungsform
Publikumsstruktur u.a.

wirken sich sehr stark aus. Insofern ist jeweils am Einzelfall zu betrachten, welche finanziellen
Folgen die Corona-Pandemie nach sich zieht und welche ergdnzenden Malinahmen erforderlich
sind.

Eine verlassliche Prognose, was noch in 2020 mdglich ist und wie das Publikum/ die Nutzer*innen
reagieren, ist momentan nicht leistbar. Jede Prognose - und somit auch Bedarfsdefinitionen -
unterliegen einem hohen Unsicherheitsfaktor. Dies fuhrt dazu, dass vielfach ,,nur auf Sicht“ gefahren
werden kann. Dies erschwert natirlich eine Einschatzung, ob und wenn ja welche erganzenden
finanziellen MaRnahmen erforderlich sind, um das Uberleben der Einrichtungen zu gewahrleisten.

Gleichwonhl ist es jetzt erforderlich, eine Einschatzung vorzunehmen, ob und welche ergéanzenden
finanziellen MaRnahmen getroffen werden missen, um die Wiesbadener Kultureinrichtungen durch
dieses Jahr zu bringen. Um zu dieser Einschatzung zu gelangen, wurden von Seiten des
Kulturamtes bei den Kultureinrichtungen aggregierte Prognosezahlen abgefragt und diese, in den
meisten Fallen, mit den Einrichtungen noch besprochen sowie mit den Antragen zum Haushalt bzw.
vorliegenden Wirtschaftspléanen u.&a. abgeglichen.
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Die Verschiedenheit der Kultureinrichtungen fuihrt dazu, dass beispielsweise die Volkshochschule
(und die Volksbildungswerke) von den Folgen der Pandemie deutlich starker finanziell getroffen sind
als andere Institutionen.

Insgesamt wird aktuell ein Mehrbedarf an Zuschussleistungen in Hohe von 2,75 Mio. € abgeschatzt
(siehe Anlage 1). Die erganzenden finanziellen Bedarfe sollen gemaf Anlage 1 den Einrichtungen
zweckgebunden zum Ausgleich der Folgen durch die Coronakrise gewéhrt werden.

Die Gewahrung der Zuschussbetrage als Ausfallbirgschaft ist grundsatzlich geman der Aufstellung
in Anlage 1 zur Vorlage vorgesehen. Aufgrund der nicht absehbaren Entwicklungen in den
einzelnen Bereichen soll, sofern dies erforderlich ist, Dezernat 11l erméchtigt werden, innerhalb
dieses Rahmens notwendige Verschiebungen vorzunehmen.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 13. August 2020
4101/ 41 3431-fk

Axel Imholz
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

